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Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht weiter­
hin alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute  Freitag 
Anna KAUFMANN, Lowal 24, Balzers, 
zum 75. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich v o r  dem 
Zivilstandesamt i n  Vaduz: 
Wilhelm German BANZER v o n  u n d  in 
Triesen u n d  Helena GÖTZ v o n  Zizers 
in Triesen 

Werner Gebhard NÄSCHER von u n d  in 
Gamprin-Bendern u n d  Rita Maria 
JÄGER von u n d  i n  Mauren 

Wir  gratulieren recht  herzlich zur  
Vermählung und  wünschen den Braut­
paaren alles Gute u n d  viel Glück auf  
dem gemeinsamen Lebensweg. 

Diplomabschluss 
Kürzlich konnte Kurt HUNGER-
BÜHLER aus Nendeln von  derMedfen-
schule St. Gallen das  Diplom für Jour­
nalismus und  Öffentlichkeitsarbeit der 
Migros Klubschule St. Gallen Business 
entgegen nehmen. Wir gratulieren und  
wünschen viel Erfolg für  die Zukunft.  

NACHRICHTEN 

Kommission für 
Statistik neu bestellt 
VADUZ: Die Regierung hat  in ihrer 
Sitzung v o m  9. Juli 2002 die Kommis­
sion für Statistik für die Mandätsperi-
ode 2002 bis 2006 wie folgt neu b e ­
stellt: Vorsitz: Hubert Büchel, Vorstand 
des Amtes ' für  Volkswirtschaft 

Mitglieder: Josef  Beck', Planken (In­
dustrie- und  Handelskammer); Oliver 
Gerstgrasser, Balzers (Gewerbe- und  
Wirtschaftskammer); Robert Kaiser, 
Mauren (Arbeitnehmerverband); Wal­
ter Kieber, Gemeindevorsteher Schel­
lenberg (Vertreter der  Gemeinden) ; A n ­
ton  Ospelt, Schaan (Vereinigung Bäu­
erlicher Organisationen); Philip Schäd-
ler, Vaduz {Bankenverband) ( p a ß )  

Bodenschutzkommis-
sion neu bestellt 
VADUZ: Die Regierung hat in ihrer Sit­
zung vom 9. Juli 2002 die Bodenschutz­
kommission für die Mandatsperiode 
2002 bis 2006 wie folgt neu bestellt: 
Vorsitz: Helmut Kindle, Amt fiir Um­
weltschutz; Mitglieder: Josef  Beck, 
Planken; Jakob Büchel, Gemeindevor­
steher Ruggell; Josef  Büchel, Balzers; 
Helmut Frick, Landwirtschaftsamt; Gas­
ton Jehle, Gemeindevorsteher Planken; 
Josef Schiidlcr, Amt für  Wald, Natur u n d  
Landschaft; Nelly Verling, Triesen (pafl)  

BRIEFFREUNDSCHAR 

Der 14-jährige Thomas Losensky a u s  
Herne in Deutschland ist v o m  Virus 
des Pin-Sammelns befallen (Werbepins 
u n d  Pins mit. Firmenlogos). Deshalb 
sucht  e r  a u f  dem Weg der  Brieffreund­
schaft «Leidensgenossen», mit denen 
e r  e inen Austausch pflegen kann. In­
teressierte schreiben an:  Thomas Lo­
sensky, Bulmker Str. 50, 44651 Herne. 

R E K L A M E  

Realitäten 

Am 26. Oktober findet in Vaduz der 2. Frauenkongress statt - Ein Interview 

Die Vorbereitungen für den 2. 
Frauenkongress vom 26. Okto­
ber in Vaduz laufen auf Hoch­
touren. Wer diesen Termin nicht 
verpassen will, kann sich unter 
www.frauenkongress.li bereits 
jetzt einen Platz sichern. Welche 
Ziele der Kongress verfolgt, wer 
hinter dem Anlass steht und 
welche Themen er umfasst, hat 
Bernadette Kubik-Risch vom 
Gleichstellungsbüro der Regie­
rung im Gespräch mit dem 
Volksblatt erörtert. 

M i t  B e r n a d e t t e  K u b i k - R i s c h  
s p r a c h  Cornel ia  H o f e r  

Volksblatt: Was passiert am 2. Frau­
enkongress vom 26.. Oktober in Va­
duz? 
Bernadet te  Kubik-Risch: .  Der Tag 
wird thematisch in drei Bereiche ge­
gliedert: Realitäten, Seitenblicke und  
Höhenflüge. Zu diesen drei Themen 
finden insgesamt vier  Vorträge mit 
d e n  Referentinnen Zita Küng, Eva Ka­
minski, Elisabeth Häni u n d  Herrad 
Schenk stajt. Diese Vorträge Finden in 
der  Zeit zwischen 9 und  15 Uhr  statt. 
Von 15.30 bis 17.30 Uhr haben wir  
verschiedene Workshops z u  den  drei 
Themenbereichen geplant. Somit h a ­
ben  die Teilnehmerinnen a m  2. Frau­
enkongress die Gelegenheit, einerseits 
a n  Vorträgen v o n  verschiedenen Refe­
rent innen Impulse z u  erhalten u n d  a n ­
dererseits' in den  Workshops eigene 
Ideen u n d  Gedanken selber z u  erarbei­
ten. Es ist auch möglich, d e n  Frauen­
kongress n u r  a m  Morgen oder  n u r  a m  
Nachmittag zu besuchen. Schön ist, 
w e n n  auch das Kulturprogramm vom 
Abend rege genutzt  wird, denn  dafür 
haben wir die «NixNixen» engagiert,  
die mit dem Programm «frisch, frech, 
fröhlich und  frei, auch die Damen sind 
dabei» auftreten werden. 

Welche Ziele verfolgt der Frauen­
kongress? 

Der erste Frauenkongress w a r  sehr  
ergebnisorientiert. Dabei k a m  der  per ­
sönliche Austausch der  Teilnehmerin­
nen z u  kurz. Dieser zweite Kongress 
soll den- Teilnehmerinnen vo r  allem 
neue Impulse geben und interessante 
Begegnungen mit anderen Frauen er-

B e r n a d e t t e  K u b i k - R i s c h : . » W i r  laden al le  e rwerbs tä t igen  u n d  n i c h t - e n v e r o s i a n -
g e n  Frauen  i m  A l t e r  z w i s c h e n  2 0  b i s  6 5  a n  d e n  Frauenkongres s  ein.» 

möglichen. Wir  hoffen, die Solidarität 
zwischen Frauen z u  beleben u n d  all­
gemein das Sel.bstbewusstsein, Infor­
mation u n d  Präsenz v o n  und  für Frau­
en stärken z u  können.  

Was verbirgt sich hinter dem Titel 
«Frauen schaffen - Frauen Schaf­
fen»? 

Hinter diesem Titel steckt die Viel­
falt der  Frau: Die Frau in der  Erwerbs­
welt, die Frau als Mutter u n d  Hausfrau 
u n d  die Frau, die Familie u n d  Erwerb 
verbindet. Das Thema ist aus Ge­
sprächen mit den Organisationen der 
Trägerschaft entstanden. Wir sind 
überzeugt, dass es ein aktuelles und 
spannendes Gebiet ist und  freuen uns  
a u f  eine rege Diskussion. 

Stichwort Trägerschaft: Wer steht 
hinter dem Frauenkongress? 

Das Gleichstellungsbüro ist wie be­
reits vo r  drei Jähren Koordinations­
u n d  Organisationsstelle für den Kon­
gress. Zur Trägerschaft gehören aber 
erfreulicherweise 13 weitere Frauenin­
stitutionen, die hinter dem Frauen­
kongress stehen. Es sind dies: BPW 
Business and  Professional Women 
Club Rheintal, Eltern-Kind-Forum, 
Gleichstellungskommission, Freie Lis­
te, Frauen in der  FBP, Frauenunion, 
infra (Informations- und  Kontaktstelle 
für  Frauen), LANV Arbeitnehmerin­

nenverband Sektion Frauen, Soropti-
mist International Club Liechtenstein, 
Verein für  Bildungsarbeit für Frauen, 
Verein Kindertagesstätten Liechten­
stein, Verein zum Schutz ijiisshandcl-
te r  Frauen und  deren Kinder und Zon-
ta Club Vaduz Area. Durch diese brei­
t e  Trägerschaft ist es möglich, einen 
parteiübergreifenden Kongress zu or­
ganisieren, durchzuführen und sehr 
viele Frauen anzusprechen. 

An wen richtet sich die Einladung 
für den Frauenkongress? 

Wir laden alle ei>verbstätigen und 
nicht-erwerbstätigen Frauen im Alter 
zwischen 20 bis 65 ein, wobei auch  ein 
Angebot für ganz j u n g e  Frauen und  
Seniorinnen dabei ist. Wir werden bei 
diesem zweiten Kongress auch Frauen 
aus de r  Schweiz und  Österreich einla­
den, denn  beim ersten Mal w a r  das 
Thema «Landtagswahlen» zu Liechten-
stein-spezifisch. Auch das sehen wir 
als Chance und Herausforderung. 

Was wünschen Sie sich für den 
Frauenkongress? 

Ich wünsche mir, dass es uns gelin­
gen wird, viele Frauen anzusprechen 
u n d  ihnen Energie u n d  neue Ideen 
mitgeben können. Ich hoffe, dass ein 
reger Austausch unter den Frauen 
stattfinden wird und  so auch, einiges 
in Bewegung kommt. 

Glück und Segen zum 85. Geburtstag 
Herzliche Gratulation an Ruth Biedermann in Nendeln 

Zu kaufen gesucht grosszüglga 
41/2-Zimmerwohnung 

In Schaan 
J O S E P H  W O H L W E N D  
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0 Liechtensteiner 
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Heute  feiert Ru th  Biedermann a n  d e r  
Feldkircher St rasse  177 in Nendeln 
i h r en  85.  Geburtstag.  Erfreulich, s ich 
m i t  dieser  posi t iv  eingestellten Jub i ­
lar in,  die i h r  Leben mi t  grossem E i n ­
sa t z  u n d  viel Zuversicht gestal tet  h a t ,  
z u  un te rha l t en .  

• T h e r e s  M a tt  

Ihre Kindheit verbrachte Ruth geb. 
Haase mit ihren Eltern u n d  einem zwei 
Jahre  jüngeren  Bruder - den sie durch 
einen tragischen Unfall verlor - in 
Branitz, Oberschlesien. In der  nahe  ge­
legenen Tschechei besuchte sie eine , 
Mädchenschule. Ihrem Wunsch, einen 
Beruf  mit Kindern zu erlernen, konnte  
nicht entsprochen werden. Ihr Weg 
führte sie als Hausangestellte nach  
Berlin. Bei einer Tante, die Köchin in  
der  spanischen Botschaft war, lernte 
Ruth gut  kochen, etwas, da s  sie immer 
gerne tat. A n  diesem Arbeitsplatz be ­
gegnete sie auch ihrem späteren Ehe­
mann,  Albert Biedermann, mit dem sie 
1940 Hochzeit feierte. Während des  
Zweiten Weltkrieges kamen die Ehe­
leute nach Liechtenstein, bauten hier  
eine Existenz auf. Arbeitsgewohnt 
sorgte Ruth für  ihre sieben Kinder, die 
sich gerne a n  ihre einfache, aber u n ­

beschwerte Kindheit zurückerinnern. 
Zielstrebig setzte sie sich für  deren 
gute Berufsausbildung ein. Wenn im­
mer möglich, beschäftigte sich Ruth 
mit Handarbeiten, strickte u n d  nähte 
für  ihre Kinder, machte besonders ger­
n e  kunstvolle Häkelarbeiten. Bis zu ih­
rer  Pensionierung arbeitete sie in  der 
Keramik Schacdler. Leider verstarb ihr 
Mann  bereits 1974, nachdem sie ihn 
während seiner Krankheit liebevoll 
gepflegt hatte. Einen weiteren überaus 

schweren Schlag bereitete der Jubila­
rin de r  plötzliche Tod ihres ältesten 
Sohnes Otto, der  1989 - 49-jährig -
gestorben ist. Der gute Famiiienkon-
takt  h a l f  ihr über das Leidvolle hin­
weg. Mit grosser Freude erzählt die 
Jubilarin von ihren 21 Enkeln und 15 
Urenkeln, freut sich, wenn sie zu Be­
such kommen. 

Rückblickend berichtet die positiv 
eingestellte Jubilarin v o n  ihren in spä­
teren Jahren unternommenen Reisen, 
v o n  schönen Seniorenferien in Hit-
tisau. Gerne unternahm sie kleine 
Ausflüge in der  näheren Umgebung, 
machte  bei Seniorenwanderungen mit. 
Leider stellten sich mit der  Zeit Gehbe­
schwerden ein. «Ich se tz 'mich  gerne 
a u f  den  Balkon» sagt die Zufriedenheit 
ausstrahlende Jubilarin, deren ange­
stammtes Hochdeutsch mit nur  ganz 
wenigen Dialektbrocken vermischt ist. 
«Ich werde von  meinen Familienan­
gehörigen bestens betreut, freue mich 
a m  guten  Familienkontakt.» Wir w ü n ­
schen Ruth Biedermann weiterhin 
frohmachende, möglichst gesunde 
Jahre  u n d  an ihrem Geburtstagsfest 
viel Freude im Kreise all ihrer Kinder, 
Angehörigen und  Bekannten u n d  sa ­
gen herzlich «Alles Gute, Glück und 
Gottes Segen». 

Kommission für 
Gleichstellung 
VADUZ:" Die Regierung hat in ihrer 
Sitzung vom 9. Juli 2002 die Kommis­
sion für die Gleichstellung v o n  Frau 
und  Mann für die Mandatsperiode 
2002 bis 2006 wie folgt neu bestellt: 
Vorsitz: Martha Spiegel-Oehri, Mau­
ren; Mitglieder: Susi Beham-Ott, Rug­
gell: Karin Jenny, Gamprin; Georg 
Kaufmann, Schaan: Marlen Matt, 
Schaan; Rene B. Ott, Vaduz; Angelika 
Tinner-Wolf, Vaduz: Mitglied mit be­
ratender Stimme: Bernadette Kubik-
Risch, Leiterin der  Stabsstellc Gleich­
stellungsbüro. I p a ß )  

ALPENVEREIN 

Botanische 
Zweitagestour 
An diesem Wochenende vom 13./14. 
Juli fahren wir  mit dem Zug nach 
Klosters u n d  mit dem Ortsbus bis 
Monbiel (1291 m). Von dort wandern 
wir zur  Alp Garfiun (Einkehrmöglich­
keit) und  weiter a u f  dem neuen Fuss-
Bergpfad ganz,abseits der Fahrstrasse 
zum Berghaus Vereina (1945 m). 
Wanderzeit ca. vier  Stunden. Unter­
wegs macht uns  Wilfried Kaufmann 
a u f  die Schönheiten der Bergflora 
aufmerksam. 

Es besteht auch die Möglichkeit, von  
Klosters bzw. von  der Abzweigung 
Garfiun mit dem Vereina-Bus bis zum 
Vereinahaus zu fahren. Abendessen 
und Übernachtung im Berghaus Verei­
na (Lager mit Halbpension). Am Sonn­
tag starten wir  beizeiten für die länge­
re Wanderung, die zuerst in südwestli­
cher Richtung durchs Jörital zu den 
Jöriseen au f  2489 m führt und dann in 
südöstlicher Richtung zum Jörifless-
pass (2661 m). Der Abstieg erfolgt 
durchs Flesstal zum Posthalt Röven 
zwischen Susch u n d  dem Flüeiapass 
(reine Wanderzeit f ün f  Stunden). Bota­
niker Wilfried Kaufmann und  Wander­
leiter Fritz Denoth werden unterwegs 
einige Pausen einschalten. Ausrüs­
tung: Wanderschuhe mit gutem Profil, 
Regenschutz, Stöcke, Hüttenschuhe, 
Verpflegung für unterwegs am zweiten 
Tag. 

Trefffiünkt (noch zwei Plätze frei) 
morgen Samstag, den 13. Juli um 7.09 
Uhr beim Bahnhof  in Sargans (ab Va­
duz 6.40 Uhr) zur Weiterfahrt (kollek­
tiv) nach Landquart-Klosters um 7.20 
Uhr. 

Botanischer Leiter: Wilfried Kauf­
mann, Wanderleiter: Fritz Denoth, 
Organisation: Agnes Schüler," Telefon 
384 15 41. L A V  
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Prüfungserfolg 

Louis VOGT v o n  der  Firma adman -
Institut für.Public Relations, Rhetorik 
und  Kommunikation in Schaan, ha t  
nach dem Besuch der  zweijährigen. 
Ausbildung a m  Schweizerischen P u b ­
lic Relations Institut in Zürich die 
höhere Fachprüfung zum eidg. dipl. 
PR-Berater mit Erfolg bestanden. Wir 
gratulieren zum Erwerb des eigenössi-
schen Diploms u n d  wünschen ihm 
weiterhin viel Freude u n d  Erfolg in  
seiner Tätigkeit als Kommunikatioris-
profi. 


